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Baerbock und Habeck: Ein neues Kapitel
der Grünen vor dem Wahlkampf

Baerbock und Habeck zeigen bei Pressekonferenz in Berlin
ihr Verhältnis. Schweißperlen weniger wegen Habeck,

sondern Hitze.

In Berlin haben sich Außenministerin Annalena Baerbock und
Wirtschaftsminister Robert Habeck während einer gemeinsamen
Pressekonferenz vor die Kameras gewagt und bemühten sich
sichtlich um eine entspannte Atmosphäre. In einem leichten
Moment der Frische sprach Baerbock über ihre Erfahrungen bei
der Kabinettssitzung und äußerte sich dabei auch zu ihrer
aktuellen Rolle im bevorstehenden Bundestagswahlkampf. Sie
bemerkte: „Es fühlt sich gut an, auch wenn ich hier
Schweißperlen habe.“ Ihre humorvolle Bemerkung über die hohe
Temperatur im Raum, die weniger an Habeck, sondern mehr an
den Rahmenbedingungen lag, sorgte für einige Lacher im Raum.
Habeck, der neben ihr stand, konterte schmunzelnd, dass im
Kabinett niemand anwesend gewesen sei, um die Versammlung
zu beobachteten.

Diese öffentliche Zurschaustellung von Harmonie zwischen den
beiden Politiker:innen ist bemerkenswert, insbesondere
angesichts der historischen Spannungen zwischen ihnen. Beide
sind ursprüngliche Co-Parteichefs der Grünen, deren
Weggefährdungen in der Vergangenheit erneut in den Fokus
gerückt sind. Mit der strategischen Berührung, die sie
gegenseitig suchten, demonstrierten sie ausdrücklich, dass trotz
einer wechselhaften Vergangenheit eine Zusammenarbeit von
Nöten ist.



Ein Wahlkampf in der Herausforderung

Interessanterweise sparte Baerbock nicht mit persönlichen
Bekenntnissen über den bevorstehenden Wahlkampf. Schon im
Juli hatte sie betont, dass eine erneute Kanzlerkandidatur für sie
nicht zur Debatte steht. Ihr Fokus liegt eindeutig auf der Rolle
als Außenministerin, wenn auch die Parteienlandschaft durch die
bevorstehenden Wahlen ihre Tücken hat. Der Termin der Wahl
steht zwar noch aus, doch ein klarer Ausblick auf diese Zeit ist
essentiell, insbesondere für die Grünen, die gelernt haben, dass
Sturm und Drang nicht immer zu bequemen Wahlen führt.

Erstaunlicherweise gilt Habeck nun als der potenziell stärkste
Kandidat für die Spitzenkandidatur seiner Partei. In einem
Interview mit „Politico“ äußerte er sich darüber, wie
herausfordernd die nächste Wahl sein wird. Nach seinen
Aussagen ist die Ausgangslage seiner Partei ungleich
anspruchsvoller im Vergleich zu den fast euphorischen
Bedingungen des Wahlkampfes 2021. Damals hatte Baerbock,
trotz ihrer Missgeschicke, die Partei in Umfragen bei über 20
Prozent gehalten, was enormes Vertrauen in die Grünen schuf.
Jetzt jedoch scheinen die Umfragen anders zu verlaufen.

Das neue Ziel besteht für Habeck darin, die Partei aus einem
Tiefpunkt herauszuführen, ganz im Gegensatz zum Jahr 2021,
als die Grünen Rückenwind genossen. „Jetzt müssen wir uns
wieder hocharbeiten,“ sagte Habeck. Die Basis für einen
erfolgreichen Wahlkampf wird also erneut darauf aufgebaut, das
Vertrauen der Wählerschaft zu gewinnen, und nicht nur die
Erinnerungen an die vergangene Unterstützung
heraufzubeschwören.

In den kommenden Monaten werden die beiden Ministeriele und
die Grünen als Ganzes gefordert sein, ihre Strategien zu
überdenken und sich auf die veränderten Bedingungen im
politischen Umfeld einzustellen. Der gegenwärtige Fokus muss
auf der Einigkeit innerhalb der Partei liegen, während die
Wählerschaft auf klare Antworten und Lösungen wartet.
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